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Typenübersicht Entwässerung vom Auflager weg

Typ 1.1 
Rinnenentwässerung

Typ 2.1 
Punktentwässerung seitlich

Typ 3.1 
Punktentwässerung mittig

Typ 4.1  
geteilte Rinnenentwässerung

Typ 5.1 
geteilte Punktentwässerung 
seitlich
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Typenübersicht Entwässerung zum Auflager hin

Typ 1.2 
Rinnenentwässerung

Typ 2.2 
Punktentwässerung seitlich

Typ 3.2 
Punktentwässerung mittig

Typ 4.2  
geteilte Rinnenentwässerung

Typ 5.2 
geteilte Punktentwässerung 
seitlich
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Planungshilfe

Vor- und Nachteile 
der einzelnen Typen

Fixpunkte

Wählen Sie einen Balkontyp nach Entwässerungsvariante aus.

• �Grundsätzlich wird unterschieden nach Entwässerungsrichtung. Die Fläche kann entweder 
zum Auflager hin oder vom Auflager weg geneigt sein.

• �Die geneigte Fläche kann dann entweder in eine Bodenrinne (Typ Rinnenentwässerung) und von 
dort aus in einen Ablauf entwässern oder direkt in einen Bodenablauf (Typ Punktentwässerung).

• �Grundsätzlich sind die Abläufe seitlich angeordnet, können jedoch auch z.B. mittig auf die 
Balkonlänge plaziert werden

Typen X.2 Gefälle zum Auflager hin

Diese Variante bedingt immer eine größere Gesamtaufkantungshöhe, weil die Mindestdicke durch 
den Isokorb und die evtl. vorhandenen Entwässerungsrinne bestimmt wird. Von diesem Punkt aus 
steigt dann die Entwässerungsfläche an.

Typen X.1 Gefälle vom Auflager weg

Diese Variante ergibt die geringste Gesamtaufkantungshöhe. Die Höhe wird bestimmt durch die 
Höhe des Bodenauslaufes, des evtl. vorhandenen Rinnengefälles und der Aufkantungshöhe.

Typen 1.x mit Entwässerungsrinne

Durch das Anordnen einer Rinne erhöht sich die Gesamtdicke und somit das Gewicht des Balkones, 
vor allem dann, wenn die Rinne mit einem Gefälle ausgebildet wird. Im Einzelfall kann evtl. auf ein 
Rinnengefälle verzichtet werden.

Bodenabläufe

Als Bodenaublauf wird die Serie I der Fa. Loro verwendet. Diesen Bodendirektauslauf gibt es mit 
senkrechtem und seitlichem Auslauf.

• �Der senkrechte Auslauf *1 wird in 2 cm Schritten von 12 bis 20 cm Höhe und Durchmesser 
von DN 50, DN 70 und DN 100 hergestellt. Aus konstruktiven Gründen (Bewehrungsführung, 
Schalungsbau) hat sich eine Mindesthöhe von 16 cm bewährt. In Einzelfällen kann auch eine Höhe 
von 14 cm noch sinnvoll eingesetzt werden. Grundsätzlich wird ein Durchmesser von DN100 
verbaut.

• �Der seitliche Ablauf *2 mit DN 50 tritt unter einem Gefälle von 3° aus dem Fertigteil heraus. Es 
ist auch möglich, das Rohr in der Platte zu verlegen. Hierbei ist jedoch darauf zu achten, dass ein 
Neigungswinkel des Ablaufrohres von 3° vorgegeben ist.

*1

*2
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Kantenausbildung
Der Bodenablauf wird mit einem Sieb abgedeckt. Es ist festzulegen, bei welchen Balkonen ein voll-
flächiges bzw. ein Ringsieb erforderlich ist. Ein Ringsieb kommt dann zur Ausführung, wenn von 
oben ein Fallrohr an den Bodenablauf angeschlossen werden soll.

Aufkantung*3

Die Aufkantung ist grundsätzlich 9 cm breit und 7 cm hoch, wobei für die horizontale und vertikale 
Schräge 1 cm vorgesehen ist. Kleinere Aufkantungsmaße sind aus Dauerhaftigkeitsgründen (Beton- 
deckung) nicht sinnvoll. Die Aufkantungshöhe von 7 cm (6 cm) ist vor allem dann erfoderlich, wenn 
ein Bodenaufbau vorgesehen wird.

Entwässerungsrinne
Bei den Typen 1.x und 4.x wird über eine Rinne in den Bodenablauf entwässert. Am höchsten Punkt 
hat die 6 cm breite Rinne eine Tiefe von 0,5 cm *4 und ein Gefälle von 1% zum Auslauf hin. Am Ende 
erweitert sich die Rinne auf eine quadratische Fläche *5 von 15 x 15 cm zur Aufnahme des Bodenaus-
laufes.

Gefälleausbildung
Grundsätzlich ist das Flächengefälle mit 2% zu planen, um Unebenheiten und damit später einher-
gehende Pfützenbildung zu vermeiden. Im Einzelfall ist eine geringere Neigung machbar. Für die 
Entwässerungsrinne ist ein Gefälle von 1% ausreichend.

Transportanker
Für die Montage des Balkones sind 4 Transportanker erforderlich. Diese können an den Seitenflächen 
und/oder in der oberseitigen Fläche angeordnet werden. Üblicherweise sind 2 seitliche Anker im 
Bereich des Isokorbes eingebaut, zwei weitere in der Oberfläche bzw. in der vorderen Längsauf- 
kantung. Wird der Balkon mit einem Belag versehen, empfiehlt sich die Anordnung der Anker in 
der Oberfläche. Die Ankerlöcher werden nach der Montage entweder verspachtelt, mit einem Beton- 
oder mit einem Edelstahldeckel verschlossen.

Statische Berechnung
Für eine sinnvolle Planung ist vorher eine statische Berechnung unter Berücksichtigung der tat-
sächlichen Lasten (Belagart, Geländerlast...) durchzuführen. Die Durchbiegung ist zu ermitteln und 
ein Wert für die Überhöhung (bei Kragbalkonen) anzugeben. Dabei empfiehlt sich die Überhöhung 
bei Balkonen mit einer Entwässerung vom Auflager weg etwas geringer als berechnet und bei einer 
Entwässerungsrichtung zum Auflager hin eher etwas größer anzunehmen, um Pfützenbildung zu 
vermeiden.

*3

*4 *5
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MEIER Betonwerke GmbH

Zur Schanze 2 
92283 Lauterhofen

Telefon	(09186) 918-0 
Telefax	 (09186) 918-100

info@meier-betonwerke.de 
www.meier-betonwerke.de

Alle Angaben dieser Druckschrift beruhen auf Erfahrungen, Prüfungen und Versuchen. Eine 
Gewähr für die Allgemeingültigkeit einzelner Daten und Aussagen wird im Hinblick auf die 
unterschiedlichen Verarbeitungs- und Baustellenbedingungen ausgeschlossen. Die allgemein 
anerkannten und handwerklichen Regeln der Bautechnik sowie die gültigen Normen und 
Richtlinien sind zu beachten. Mit Erscheinen dieser Druckschrift sind frühere Ausgaben 
ungültig. Änderungen im Rahmen produkt- und anwendungstechnischer Weiterentwicklungen 
bleiben vorbehalten. Es gelten für alle Geschäftsfälle unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen.


